
Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

Sonntag

SamstagWarmer Oktober bringt fürwahr, 
stets einen kalten Februar.
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Vollmond: 09.10.2022
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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Am Freitag liegen im Flachland 
zunächst verbreitet hochne-
belartige Wolkenfelder, welche 
sich tagsüber lichten und der 
Sonne Platz machen. Am Sams-
tag ziehen vermehrt Wolken auf, 
Regen ist nur selten dabei. Am 
Sonntag überwiegt wieder der 
Hochdruckeinfluss.

Am Freitag und am Sonntag 
dominieren die positiven Bio-
wetterreize. Sonnenschein sorgt 
für gute Laune und lädt zu Ak-
tivitäten im Freien ein. Nur am 
Samstag lassen Leistungs- und 
Konzentrationsfähigkeit vorüber-
gehend nach. Auch Kopfschmer-
zen könnten ein Thema sein.

Warmer Oktober bringt fürwahr, 
stets einen kalten Februar.
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Mit 120 auf der Seilrutsche
Die Vorfreude war gross, als wir
in die alle vier Jahre stattfin-
dende Musigreise starten durf-
ten. Die Reise begann am frü-
hen Morgen mit einer Carfahrt
in Richtung Innerschweiz.

Bütschwil Trotz dem trüben Wet-
ter unddem leichtenRegenherrsch-
te bereits im Car eine grossartige
Stimmung. Beim ersten Zwischen-
halt in Hoch-Ybrig ging es mit der
Seilbahn hoch zur Bergstation Ster-
nen, wo uns ein purer Adrenalin-
Kick erwartete.Mit demSternensau-
ser, der längsten Seilrutsche Euro-
pas, wagtenwir eine atemberauben-
de Fahrt mit bis zu 120 Stundenki-
lometern hinunter zur Station See-
bli. Nach einem feinen Mittagessen
imRestaurant Fuederegg ging es an-
schliessend zurück zur Talstation.
Unsere Reise führte am Nachmittag
weiter nach Brunnen SZ. Passend zu
unserem Programm verzogen sich
die Wolken amHimmel und es wur-
de sonnig. In diesem schönen Städt-
li direkt amVierwaldstättersee spiel-
ten wir ein Platzkonzert. Es versam-
melte sich spontan ein grosses Pu-
blikum, was uns als Musizierende
umso mehr Freude bereitete. Am
späteren Nachmittag trafen wir in
Zug ein, wo wir die Unterkunft be-
zogen sowie ein feines Nachtessen
genossen.DenAbend liessenwir an-
schliessend in der schönen Altstadt
von Zug ausklingen.

Nach einer mehr oder weniger kur-
zenNacht stärktenwir uns amFrüh-
stücksbuffet, bevor die Reise weiter
nachBaarZGindieHöllgrottenging.
Die einzigartigen Tropfsteinhöhlen
begeisterten Jung und Alt. Nach die-
sem interessanten Ausflug genos-
sen wir im Braurestaurant Baar ein
währschaftes Mittagessen. Bei der
nachfolgenden Brauereiführung er-
fuhrenwirdieGeheimnissedesBier-
brauens, wobei eine anschliessen-
de Degustation natürlich nicht feh-
len durfte. In einer der ältesten
Brauereien der Schweiz probierten
wir einige hervorragende Biere.
Als nächstes Tagesziel ging die Car-
fahrt weiter nach Luzern, wo wir im
ersten Gefängnis-Hotel der Schweiz
unsere Zimmer bezogen. Bevor wir

uns jedoch zur Nachtruhe im Zim-
mer einsperren liessen, erkundeten
wir die Stadt mit ihren Promena-
den und Restaurants am See.
Am dritten und letzten Tag wurden
unsere Ausbruchsfähigkeiten in ver-
schiedenenEscapeRoomsunter Be-
weis gestellt. Nachdem sich alle
Gruppen erfolgreich befreien konn-
ten, genossenwireinMittagessendi-
rekt amVierwaldstättersee.DerAus-
flug ging weiter mit einer geselligen
Schifffahrt von Luzern nach Küss-
nacht, wo wir das traumhafte Wet-
ter geniessen konnten. Am Hafen
von Küssnacht beendeten wir unse-
re Reise mit einem weiteren spon-
tanenPlatzkonzert, bevorunserCar-
fahrer uns wieder sicher zurück in
Richtung Toggenburg brachte. pd

Vor Kurzem unternahm die Musig Bütschwil einen dreitägigen Vereinsausflug, welcher

nur alle vier Jahre stattfindet. zVg

Ein ganzes Dorf im
Kampfkunst-Fieber
Kürzlich wurde der «Skema»-
Tag der Kinder in Ebnat-Kappel
durchgeführt, der letzte von
drei Anlässen dieser Reihe der
«Skema». Es nahmen 390 Kin-
der und Jugendliche der «Ske-
ma»-Schulen Ebnat-Kappel, Ar-
bon, Amriswil, Wil, Balgach,
St.Gallen West und Ost teil.

Ebnat-Kappel Ebnat-Kappel und
die «Skema» ist eine noch junge Lie-
be. Ziemlich genau vor einem Jahr
ist Marcel Züger mit seiner Kampf-
kunstschule von Wattwil ins heime-
ligere Ebnat-Kappel gezogen. Das
Panorama,welchesmanvonhieraus
sieht, lässt sich sehen. Die Schweiz
zeigt sich von seiner schönsten Sei-
te. Mit der Kampfkunstschule wur-
de ebenfalls ein«Skema» Body Gym
eröffnet, wo Kraftsportbegeisterte
ihren Körper trainieren können.
Anders als bei den vorherigen Kin-
derevents wird heute die Prüfung in
zwei unterschiedlichen Turnhallen
abgehalten. Die Kinderprüfungen 6,
7 und 8 wie auch die Jugendprüfun-
geninderTurnhalleWierunddieüb-
rigen Kinderprüfungen in der Turn-
halle Schafbüchel. Das Dorf platzt
aus allen Nähten. Zwischenzeitlich

bildete sich im Dorf sogar ein Stau
aufgrund des hohen Besucherauf-
kommens.
Während der Prüfungen habenGäs-
te die Möglichkeit, die Kampfkunst-
schule und das Gym zu besichti-
gen. Luigi Cuomo,welcher das «Ske-
ma» Body Gym Balgach leitet, und
Andreas Sutter nehmen sich ihrer
gerne an und zeigen ihnen mit Be-
geisterung die Geräte.
Nach erfolgreichem Absolvieren der

Prüfungen und der Diplomvergabe
in der Turnhalle Schafbüchel folgt
die Instruktoren-Ernennung. Die
beiden Ostschweizer Leander Egger
und Luca Trinidad haben sich die-
se Uniformmehr als verdient. Lean-
derEgger ist der kreativeKopf imBe-
reich der Werbung für die «Skema»
und Luca Trinidad der Chefkoch des
«Skema»Caterings. Beide unterrich-
ten indiversenDisziplinen in St.Gal-
len. pd

390 Kinder und Jugendliche nahmen am «Skema»-Tag in Ebnat-Kappel teil. zVg

Wenn Blumen bei Regen blühen
Die Schüler*innen, die in der 5.
Klasse den ökumenischen Reli-
gionsunterricht in Wattwil be-
suchen, haben tatkräftig ihren
Beitrag zu «Love in Action» ge-
leistet. Indem sie 150 Blüten für
die süsse ChupaChup-Knospe
gestaltet haben.

Wattwil Die Aktion wurde vom
kirchlichenSozialdienst initiiert und
hat weite Kreise gezogen. Alle Aktio-
nen sind auf der Homepage
www.neutoggenburg.ch zu finden.

Viele dachten zuerst, wir wollen ih-
nen etwas verkaufen. Als klar wur-
de, dass wir mit den süssen Blu-
men einfach ein Lächeln auf ihr Ge-
sicht zaubernwollten, sind dieMen-
schenaufgeblüht. Sodassdieeigent-
lichen Blüten des verregneten Ta-
ges, dieMenschen selbst und ihr Lä-
cheln waren. Alle, die diese Aktion
«Love in Action» unterstützten, ha-
bendieHoffnung,dass sichdieFreu-
de weiter multipliziert.

Valentina Kovacevic

Religionspädagogin

Die Kinder haben für die Aktion «Love in Action» Blüten gebastelt und verschenkt. zVg
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SIE HABEN EINE OFFENE LEHRSTELLE?

Unsere nächste Sonderseite mit offenen Lehrstellen erscheint am 20. Oktober 2022
Reservieren Sie sich jetzt Ihren Platz: 071 987 11 11 oder per Mail: info@toggenburger-zeitung.ch, info@seeundgaster-zeitung.ch

Auch in Kombination mit den möglich!

Nutzen Sie die Gelegenheit
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